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Samstag , 3O Dezember

Vorausbezahlung : halvjLbrlich 4 fi-, viertellahrlrch 2 st. ; durch die Pou rm Großherzoarbnm . Briefträgergebühr ringeschlossen , 4 st. 8 kr. u. 2 st. 4 kr .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , wosetvst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl . 7 kr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten ausgegeben werden .

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir daraus aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den großh . Postexpeditionen mit Ende
Dezember ablaufen . Wir ersuchen deßhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen .

Inserate sind bei der jetzigen starken Auflage
( 3 « vv ) von besonderer Wirkung .

Telegramme .
ffffWien , 27 . Dez . Die Negierung wird morgen im

Abgeordnetenhause den Staais voran sch lag für 1872
einb4ngen . Nach demselben belaufen sich die Ausgaben
auf 359,380,933 , und die Einnahmen auf 308599,859
Gulden . Das Defizit würde sonach 50,781,074 Gulden
betragen .

ff Wien , 28 . Dez . Sitzung des Abgeordnetenhau¬
ses des Reichsraths . Der Antrag auf Beantwortung der
Thronrede durch eine Adresse wurde angenommen , ebenso
der Bringlichkeiisantrag auf Bewilligung einer dreimonat¬
lichen Forterhebung der Steuern , letzterer ohne Vorbera -
thung in allen Lesungen . Die Polen stimmten gleichfalls
dafür . Unter den eingebrachten Regierungsvorlagen
befinden sich : Das Budget für 1872 , ein Gesetzentwurf
betreffend Begebung von 20 Millionen Gulden einheitlicher
Staatsschuld , der Telegraphenvertrag , der Lloydvertrag und
die Nachtragskredite für 1871 .

ff Wien , 28 . Dez . Dis „ Reichsr .- Korresp .
" ist zu der

Mittheilunq ermächtigt , daß vas auf etwa 50 Mill . Gul¬
den veranschlagte Defizit für 1872 nur aus der ziffer -
mäßigen Aufstellung das Budget resultirt , mit Rücksicht
auf die bereits vorhandenen bedeutenden Kaffabestände das
Defizit jedoch in Wirklichkeit um mehr als die Hälfte her¬
absinken müsse .

ff Paris , 28 . Dez . . Der „ Agence Havas " zufolge hält
man cs jetzt für wahrscheinlich , daß die Nationalversamm¬
lung nur die von der Negierung vvrgeschlagene Steuer
auf Werthpapiere annehmen und darauf einen Zu¬
schlag von 10 Prozent auf die bestehenden Steuern votiren
werde , um auf diese Weise das Gleichgewicht im Budget
herzustellen .

Deutschland .
Straßburg , 26 . Dez . Der „ Niederrh . Kur .

" schreibt :
„ Wie wir aus guter Quelle vernehmen , wird die nahe be¬
vorstehende Organisation der Universität von Straß¬
burg eifrig berathen . Ein Komitee unter dem Borsitz des
Hrn . Maire von Slraßburg ist deßhalb zusammengetreten ;
die Mitglieder desselben sind zum Theil der ehemaligen
Akademie und der Munizipalität , zum Theil der höheren
deutschen BeamtenuM entnommen . So hörten wir die
Namen der HH . : v . Sybel , Or . Lölling , Advokat Althvff ,
Klein ( des ausgetretenen Maire ) , Dekan Bruch und De¬
kan Bergmann nennen . Die bisherigen Beratungen muß¬
ten sich vorläufig aus die Lokalitäten beschränken , worin
die verschiedenen Fakultäten unterzubringen sind . Die medi¬
zinische würde selbstverständlich ihre bisherigen Gebäude bei
dem Bürgerhospital einnehmen ; die theologische erhalt ihren
Aufenthalt ganz natürlich im Seminar bei St . Thomas
angewiesen , die Fakultät der W ' sieuschaften bliebe vermut¬
lich mit ihren Sammlungen im jetzigen Akademiegebäude ;
die philosophische ( lseultv «iss tektres ) und die Rechtssakal -
tät fänden in dem,Erdgeschosse des ehemaligen bischöflichen
Palais ein Unterkommen . Dies Alles wäre freilich nur
ein Provisorium ; einer späteren Anordnung bliebe die Er¬
richtung eines einigen großen Gebäudes Vorbehalten . Für
die ersten Ausgaben der zu gründenden Universität ist ,
wie wir hören , die Summe von 200,000 Thalern be¬
willigt .

"

Straßburg , 28 . Dez . Ueber das Unglück , welchrS
einem Postbeamten in Avricourt widerfuhr , berichtet
die „ Strßb . Ztg ." weiter : Der Verunglückte heißt Sen¬
ge ! und ist Straßburger . Er begleitete als Kondukteur
den Pariser Zug und wollte sich vom Bahnhofe nach dem
Eisenbahn -Postwagen begeben , als ihn eine Lokomotive
überfuhr und augenblicklich tödtete . Zwei andere Postkon¬
dukteure , welche sich mit ihm auf demselben Geleise befan¬

den , sprangen noch rechtzeitig bei Seite und kamen so mit
dem bissen Schrecken davon . Sengel war ein pünktlicher
uns ordentlicher Beamter , welcher sich die Zufriedenheit
seiner Vorgesetzten und die Freundschaft seiner Kollegen zu
erwerben gewußt halte . Ec hinteilaßt fünf unerzogene
Kinder , und die arme W .ittwe sieht der Niederkunft mit
dem sechsten entgegen . Das Unglück geschah am Christ¬
abend und wurde so, zu einer Zeit , wo alle Familien glück¬
lich sind , die arme Familie Sengel schwer heimgesucht .

Kolmar , 27 . Dez . ( Als ) Die Volkszählung , welche
nunmehr durch bürgerliche Zähler ohne alle Beanspruchung
anderweitiger Hille in hiesiger Sladt beendigt worden ist ,
hat in keiner Weise irgend einen Renitenzfall ergeben .
Das Christkindchen hat cs diesmal nicht verschmäht , auch
in die Räume des hiesigen

'
Departementalgefäng -

nisses einzuziehcn . Man sah in der festlich geschmückten
dortigen Kapelle einen schön aufgezierten Christbrum , und
nach einem wahrhaft erbaulichen Gottesdienste für die bei¬
den christlichen Konfessionen fand eine Verthcilnng zweck¬
entsprechender Gaben an die Gefangenen statt . Der Ein¬
druck war ein tief ergreifender .

* Aus dem Elsaß , 28 . Dez . Das Straßburger Han¬
delssyndikat hat sich an die Zolldirektion in Nancy
mit der Anfrage g wendet , ob es Certifik .rte bis zum Zg
d. einschl . ausfcrtigen könne . Darauf kam folgende Ant¬
wort :

Das Datum der wirklichen Präsentirung der Waare mit einer De¬
klaration im Zollbnreau ist maßgebend für die anzuwendende Behand¬
lung . Sohin müssen die am 1 . Jan . bei der Einfuhr nach Frank¬
reich deklarirten Maaren den Viertel - Eingangszoll entrichten , welches
auch das Datum des Syndikatscertifikats sei .

Metz , 20 . Dez . Nach längeren Verhandlungen hat un¬
ser Vladtrath das hiesige Theater für 10,000 Fr . jähr¬
lich an die Präfektur vermielhel und zugleich einen Kredit
von 10,000 Fr . zur Herstellung des Hauses votirt , der
ihm vom Staate zurückgezahlt wird . Einer der Stadlräthe
erklärte bei dieser Gelegenheit für selbstverständlich , daß die
Munizipalverwaltung sich nicht in die innere Polizei des
Theaters zu mischen und keinerlei Verantwortlichkeit in die¬
ser Beziehung zu übernehmen habe .

**
Stuttgart , 28 . Dez . Gestern fand in Metzingen

eine Zusammenkunft von Tübinger und Stuttgarter Pro¬
fessoren und anderen Gästen statt , um den 300jädrigen
Geburtstag des Astronomen Kepler zu feiern . Frisch ,
der Herausgeber von Kepler ' s Werken , hielt die Festrede .
Tags zuvor wurde in Weil , der Vaterstadt Kepler ' s , das
Denkmal desselben beleuchtet .

Bezüglich der Mittheilung in der „ Köln . Ztg .
"

, die
württemhergische Regierung wolle einen Geschäftsträ¬
ger in Paris ernennen , verweist der „ Schwab . Mrk ."

auf das von .der Negierung vorgelegte Budget , welches den
Pariser Gesandtschaftsposten streicht und sagt : Es sei keine
Gefahr vorhanden , daß die Stände hierin eine Aenderung
vornehmen würden .

München , 26 . Dez . ( Köln . Z ) Von der vielbesprochenen
Demission unseres Kriegsministers habe ich bis jetzt
keine Mittheilung machen wollen , da die Angabe aus zu
entfernten Quellen kam , und auch zur Stunde läßt sie sich
nicht verbürgen . Dagegen ist sicher , daß Frhr . v . Pr a ckh
schon seit längerer Zeit es vorzirhen würde , sich der Ver¬
waltung seiner Güter zu widmen , als die nicht geringen
Beschwerlichkeiten einer Geschäftsführung fortzusetzen , die
in den letzten Monaten durch die Einführung des nord¬
deutschen Kriegs -Dienstgesetzes in Bayern bedeutend gesteigert
sind . Die allgemein verbreitete Nachricht hat somit innere
Wahrscheinlichkeit , auch wenn man davon absehen will , daß
in den jetzt brennenden Politischen Fragen Hr . v . Pranckh
wohl nur mit Widerstreben die Konsequenzen zieht , welche
Hr . v . Lutz durch sein Auftreten in Berlin unabweisbar
gemacht hat . Jedenfalls bleibt ihm der Ruhm , das schwie¬
rige Werk , die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ,
mit Eifer und Thatkraft durchgcführt und während des
Krieges das Mögliche geleistet zu haben .

ü München , 28 . Dez . Der König wird heute Nach¬
mittags den englischen Gesandten Sir Howard und den
italienischen Gesandten Graf Greppi in feierlicher Audienz
empfangen . — Gleichzeitig mit der Auflösung des Han¬
delsministeriums soll auch das Staats - Bauwesen , das
nunmehr dem Ministerium des Innern zugewiesen ist , an¬
ders orgauisirt , das Ingenieur - vom Land -Baufach ge¬
trennt , die Gehalte der Baubeamtcn erhöht , ihre Zahl aber
vermindert werden .

München , 28 . Dez . Die Nachricht , daß die klerikale
Partei , bei Gelegenheit der morgigen Kammerberathung
über Abänderungen einiger Bestimmungen des Heimaths -
und Vrrehelichungsgesrtzes einen Antrag auf Wiederher¬
stellung des absolute « Veto der Gemeinden bei
Verehelichungsgesuchen einzubringen beabsichtige ,
wird von einem Münchener Korrespondenten der „ A . Post »
Ztg . " aufs entschiedenste in Abrede gestellt .

Oberstem a . d . Nahe . 20 . Dez . ( Frkf .Z .) Im letzten Pro -
vinzialrathe , welcher am l8 Nov . geschlossen ist , wurde
Seitens der Vertreter des Fabrikdistnktes des Fürstenthums
Birken feld am Oberstem und Joar ein Antrag au den
Provinzialrakh dahin gerichtet :

Großh . Staatsregierung (oldmburgischm w . rc.) : In Erwägung
1) daß bei den bedeutenden Ausgaben zu militärischen Zwecken und
für den jetzigen großen Verwaltungsapparat die finanziellen Kräfte
des Fürstenthums für die Folge nicht mehr ansreichen ; 2 ) daß das
politische Streben des deutschen Volkes auf

'
Aufhebung der Klein¬

staaten und zum Anschluß an Preußen hindrangt ; 3) daß namentlich
die Bevölkerung der hiesigen Fabrildistrikte diesen Anschluß sehnlichst
erwartet ; 4 ) daß die kleinen Staaten faktisch nicht mehr lebensfähig
sind , beantragt der Provinzialrath des Fürstenthnms : Großh . Staats -
rcgierung möge die Einverleibung des Fürstenthums in dm um¬
liegenden preußischen Staat anstreben und sobald als möglich
erwirken .

Dieser Antrag wurde jedoch Seitens Großh . Negierung
beanstandet , auch die Kcmpetenz des 'flrovinzialrathrs , einen
solchen Antrag entgegenzuuehmen , bestritten , obwohl es im
Gesetze über die Befugnisse des Provinzialrathes wörtlich
§ 15 heißt : „ Alle Wünsche , das Fürstenthum betreffend ,
können nur durch das Organ des Prosit,zialratheö rc . vor¬
gebracht werden .

"

Dessau , 24 . Dez . Ulber die Grundzügs der neuen
Verfassung wirs Folgendes m

'
ttgethcilt :

Es wird eine ans freier Wahl hervorgegangene Kammer gebildet .
Die 40 höchstbestenerten Grundbesitzer und die 40 höchstbesteuerten
Industriellen wählen je 8 Vertreter , die Stabte ebenfalls 8 , und die
Landgemeinden auch 8 Abgeordnete . Die höchstbesteuerten Grundbe¬
sitzer und Industriellen sind an beschränkende Bestimmungen hinsicht¬
lich der passiven Wahlfähigkeit nicht gebunden , sie können aus jedem
anderen Bevölkerungskreise Vertreter erwählen , wenn sie nur im Be¬
sitze der bürgerlichen Ehrenrechte sich befinden . In den Städten oder
Dörfertr wählt jeder Steuerzahler in direkter Wahl ohne Feststellung
eines Klassensystems . Der Herzog ernennt als großer Grundbesitzer
für sich drei Vertreter . Der so zusammengesetzte Landtag präsentirt
dem Herzoge aus seiner Milte drei gewählte Kandidaten '

, aus welchen
der Landtags - Präsident vom Herzoge ernannt wird . Diese Volksver¬
tretung setzt den Etat fest und ertheilt die Zustimmung zum Erlaß
der Gesetze.

Berlin , 27 . Dez . Die Organisation des Eisenbahn -
Bataillons kann nunmehr als beendet angesehen wer -

Der „ Allgem . Milil . -Zlg .
" wird darüber geschrieben :

Das Bataillon besteht ans vier Kompagnien in der Stärke derjeni¬
gen der Pionierbataillone . Die Mannschaften des Eisenbahn -Bataillons
werden so ausgebildet , daß dieselben sowohl den Betrieb wie den Bau
von Bahnen lernen . Ergänzt sind dieselben durch Abgabe von Leuten
der Pionierbataillone worden , sowie durch solche Mannschaften der
Infanterie , welche im letzten Kriege im Eisenbahndienst bereits thätig
gewesen sind . Für die Folge ist beabsichtigt , zum Dicustbetricb des
Eisenbahn - Bataillons , wenn irgend möglich , eine eigene Bahnstrecke
zu gewinnen : es war Anfangs davon die Rede, den bei Tegel gelege¬
nen Artillerie - Schießplatz mit Oerlin durch eine solche Bahn zu ver¬
binden , die alsdann vom Eisenbahn -Bataillon hätte erbaut , in Betrieb
gesetzt und gehalten werden sollen ; diese Idee aber ist so gut wie auf -
gegeben , da jener Schießplatz der Wirkung unserer Geschütze nicht mehr
entspricht , für diese zu klein ist und wahrscheinlich verlegt werden wird ,
eine Dislokation , bei der man wohl Jüterbog zuerst ins Auge fassen
würde , falls man sich überhaupt wird entschließen können , Versuche
von solcher Wichtigkeit fern von der Hauptstadt und dem Sitze aller
Centralbehörden vorzunehmen . Wahrscheinlicher ist allerdings , daß die
bei Halle gelegene sogenannte hannöver '

sche Forst im Kreise Teltow
für die zukünftigen Artillerie - Schießübungen eingerichtet werden wird .
Für das Eisenbahn -Bataillon geht man jedenfalls damit um , eine
eigene Bahnstrecke zu erwerben oder doch die Möglichkeit darzustellen ,
schwierigere Arbeiten , z. B . provisorische Ucberbrücknngen u . dgl . m -,
schon in Fricdenszeiten durch dasselbe zur Ausführung bringen zu lassen .

Eine andere Notiz des genannten Fachblattes betrifft die
hiesige Artillerie - und Ingenieurschule , welche ,wie man sagt , nicht mehr ausrcichen , verlegt uns für
700,000 Th !r . vom MilitärsiSkus verkauft werden soll . —
Professor Acgidi ist zum Vortragenden Nath im aus¬
wärtigen Amte und zum wirklichen Legationsrath ernannt
worden . — Seit einigen Tagen ist eine Anzahl der neuen
NeichS - Goldmünzen in den Verkehr gebracht ; es
heißt , die ersten 1000 Zwanzig -Markstücke habe der Kaiser
erhalten . Die Ausführung und Prägung der neuen Münze
wird allgemein gelobt .

ff Berlin , 28 . Dez . Die „ Prov .- Corresp . " schreibt in
einem Artikel „ Am Jahresschluß " :

Die Völker Europa '« haben sich in der That einer rückhallslosen ,
erhebenden Zuversicht hingeben können , daß der Austausch überein¬
stimmender Gesinnungen , wie er in jüngster Zeit zwischen den Regie¬
rungen Deutschlands und des großen Nachbarreiche statlgefunden , auf
dem festen Grunde wirklicher Gemeinschaft des politischen Strebens
ruht und deßhalb von wahrer ernster Bedeutung sür den dauern -
den Frieden Europa ' « ist. Wenn Frankreich jetzt noch eine
Ausnahme hievon zu machen scheint, so wird sich gewiß auch dort ,
unklaren , erregten Gefühlen gegenüber mehr und mehr die kalte Macht
der Wirklichkeit und damit ein ernstes Bedürfniß de « Frieden « gel¬
lend machen . Schon jetzt ist das aufrichtige Streben der französischen



Regierung darauf gerichtet , die Nothwendigkeit einer gewissenhaften
Ausführung der Friedensbedingungen im Interesse Frankreichs selbst
im öffentlichen Bewußtsein immer mehr und mehr zur Anerkennung
zu bringen. Je mehr dies gelingt, desto mehr wird der mildernde,
heilende Einfluß der Zeit allmalig auch die Bitterkeit der jetzigen
Stimmungen zurücktreten lassen .

Unter allen Umständen aber bietet die friedliche Stimmung in ganz
Europa sowie der thatsächliche Stand der politischen und militärischen
Verhältnisse so starke Bürgschaften sür den Frieden , wie sie kaum je¬
mals vorhanden waren .

Berlin , 28 . Dez . Den deutschen Botschaftern an
den kaiserlichen Höfen in Wien und St . Petersburg , Ge¬
neralmajoren v. Schweinitz und Prinz Heinrich VII .
Reuß , ist der Generallicutenants - Charakter verliehen wor¬
den. Heute Abend wird der neu ernannte kais. russische
Botschafter am hiesigen Hofe, Baron v. Oubril , aus St .
Petersburg in Berlin wieder eintreffen.

Das Staatsministerium befaßte sich in seiner letz¬
ten Sitzung (wie wir gegenüber irrigen Miltheilungen
verschiedener Blätter bemerken) lediglich mit Gemeinde- und
Ordensangelegenheite« . Ueber die Einbringung des Ent¬
wurfs eines allgemeinen Unterrichtsgesetzes ist noch
keine Beschlußnahme des MinisterrathS erfolgt. Wie ver¬
lautet , steht diese Entscheidung erst dann zu erwarten,
wenn die Landesvertrctung sich über die ihr zugegangene
Spezialvorlage wegen Regelung der Schulaufsicht ausge¬
sprochen hat. Ein Gesetzentwurf zur Einführung der
fakultativen Zivilehe , den neuerdings einige Blät¬
ter wieder ankündigen, ist von Seiten der Regierung nicht
in Aussicht genommen. Bei dieser Reform -Frage handelt
eS sich einzig und allein um die Statuirung einer Noth -
Zivilehe für solche Fälle , in welchen die kirchlichen Behör¬
den ihre bisher gesetzlich erforderliche Mitwirkung zu der
Eheschließung versagen.

Dem Vernehmen nach wird das neu gestiftete
Zivil - Verdienstfreuz (für hervorragende Leistungen
in der Krankenpflege rc.) noch nicht beim nächsten Ordens¬
feste (Sonntag 21. Jan .) zur Verleihung kommen , sondern
erst am Geburtstage des Kaisers und Königs (22 . März).
ES sind zu dessen zahlreicher Vertheilung noch viele Vor¬
bereitungen nöthig.

Italien .
— Der Kardinal Amat , Vizekanzler der h. römischen

Kirche , ist am 26 . Dezbr. in Rom gestorben . Er war
1796 geboren und seit 1837 Kardinal.

Frankreich .
Paris , 26 . Dez . (Köln . Ztg.) Her. Thiers machte

gestern dem Kaiser von Brasilien seinen Gegenbe¬
such. Fräulein Dosne und Hr. Barthelemy St . Hilaire
begleiteten ihn . Er blieb ungefähr eine halbe Stunde im
Grand Hotel, wo bekanntlich der Kaiser und die Kaiserin
wohnen. Heute wohnen der Kaiser und die Kaiserin der
Sitzung der Nationalversammlung an , wo Thiers das
Wort gegen die Einkommensteuerergreifen will. DiS Börse,
welche gegen die Einkommensteuer ist , da sie hauptsächlich
die Werthpapiere treffen soll, war ungeachtet der Aussicht,
daß sie vor der Kammer keine Gnade finden wird , doch
keiner guten Laune. Es hieß nämlich dort , daß die Re¬
gierung alle noch rückständigen Einzahlungen auf die An¬
leihe mit 7 Prozent zu diskontiren die Absicht habe . Ab¬
gesehen davon, daß dieses beweist, daß die Regierung nochß
wendig Geld gebraucht , befürchtet man auch, daß in Folge
dieser Maßregel wieder eine größere Anzahl von Renten-
titeln auf den Markt geworfen werden . Die Bismarck-
sche Depesche übte übrigens auch noch ihren Einfluß auf
die Börse aus , wie sie denn auch heute noch fast von
allen Blättern besprochen wird. Im Ganzen genommen
ist jedoch auch heute die Sprache eine ziemlich gemäßigte.

' Nur das „Journ. de Paris "
, das spezielle Organ der

Prinzen von Orleans, läßt wieder seiner ganzen Wuth die
Zügel schießen . -

Die Absendung der Depesche vom 7. an den Grafen von Arnim —
so sagt dieses Blatt heute — kann sich nur durch den unauslöschlichen
Hatz erklären, welcher Deutschland gegen Frankreich beseelt . Das Re-
sume, welches uns der Telegraph zuerst brachte , ließ nicht hinreichend
den beleidigenden Ton erkennen. Man möge sie Nachlesen und man
wird sehen, von welchen Gefühlen das moralische und friedliche Deutsch¬
land gegen uns beseelt ist. Die Besvrgniß , daß nicht Alles mit
diesem Volke geschlichtet ist , welches man noch fürchtet , obgleich
man sich stellt , als verachte man es ; der Gedanke , daß das
Glück bei einem neuen Kampfe den deutschen Waffen nicht treu blei¬
ben werde , mit einem Worte , die Furcht vor der Revanche , so ist das
Gefühl , daS in Gemeinschaft mit dem Haffe fast aus jeder Zeile die¬
ser insultirenden Depesche hervortritt . Glaubt Hr . v. Bismarck ,
daß ein solches diplomatisches Aktenstück der Art sei , um die leiden¬
schaftliche Erbitterung zu beruhigen , welche ihm zufolge alle Klassen
der französischen Gesellschaft gegen Deutschland beseelt , oder um die
Revanche weniger unvermeidlich zu machen ?

Zugleich kündigt dieses Blatt an , daß bei der Diskus¬
sion über den Frankfurter Vertrag die Kammer gegen
die Depesche des Hrn . v . Bismarck protestiren werde .
Wahrscheinlich wird ein solcher Antrag von den Orlcani-
sten gestellt werden , die dadurch ihren Chef , den Herzog
von Aumale, populär zu machen gedenken.

* Paris , 27 . Dez . Nächsten Samstag wird der Kaiser
von Brasilien bei Thiers diniren. Auch das diplo¬
matische Korps und die Minister sind erngeladcn . — Die
sog . „Kommission der Kapitulationen " ist , wie die
„Opinion nationale " schreibt, in ihrer Untersuchungsarbeit
nicht weit fortgeschritten. Sie studirt die Kapitulationen
nach ihrer chronologischen Ordnung und hat bis jetzt fol¬
gende Beschlüsse gefaßt : Der Vertheidiger von Pfalzburg ,
Kommandant Taillone , ist zum Obersten ernannt wor¬
den ; der Kommandant von Neubreisach, Chostie de Khe -
ror , sowie der Kommandant von Bitsch, Teyssier , sind
gleichfalls zu einem höheren Grade befördert worden . Der
Hauptmann Leroy , Kommandant von Marsal, welcher

die Stadt den Bayern schon am 10. Aug. 1870 übergab,
ohne genügenden Widerstand zu leisten , ist von Amts wegen
in den Ruhestand versetzt worden . Dasselbe soll für den
Kommaudanten von Verdun , den General Quirin de Wal¬
desbach , beschlossen worden sein . Die Akten, welche den
General Uhrich betreffen, sollen gegen den Vertheidiger
von Straßburg Anschuldigungen enthalten , welche wir (so
schreibt das genannte Blatt) als das verleumderische , durch
patriotische Verzweiflung vcranlaßte Werk eines Straß¬
burger» betrachten . Gegenwärtig wird die Kapitulation
von Sedan vorgenommen. — General W impffen wird
aus Algier hier erwartet. General Aurellcs de Pa¬
ladin eS bereitet eine Geschichte des Feldzuges an der
Loire vor, von Beginn der Armecbildung bis zu seiner Er¬
setzung durch den General Chanzy.

/X Paris , 28 . Dez. Da« „Journ. officiel" schreibt :
Die so eben in Versailles eingetroffene australische Post bringt

äußerst interessante Nachrichten über den Betrieb der in unserer Be¬
sitzung Neu - Kaledonie » gelegenen Goldlager . Der amtliche
Moniteur der Kolonie vom 16. Oktober meldet , daß zwei ungeheure
Klumpen amalgamirlen Goldes, im Werthe von sechszehn bis fiebzehn -
lauscnd Franks , im Museumssaale zu Numea ausgestellt waren. Diese
beiden Barren , welche zusammen 164 Unzen wiegen, stellten mit an¬
deren Stücken in einem Gesammtgewicht von 20 Unzen das Erträg -
niß einer nur vierzehntägigen, obenein mit unzulänglichen Werkzeugen
geführten Arbeit dar . Der Preis des Golde« von Diahot war in
Sidney von 62 Frks . 50 C. auf 90 FrkS. für die Unze gestiegen . Die
französischen Goldgräber von Kalifornien haben Sachverständige nach
Neu-Kaledonien geschickt, wo sie eben mit den geeigneten hydraulischen
Maschinen erwartet wurden . Ebenfalls zur Prüfung jener Goldlager
sollen demnächst ein Berg -Ingenieur und ein Grubenvorsteher von Frank¬
reich nach Neu-Kaledonien abgehen.

Wenn der „Figaro " recht berichtet ist , so stellt in Ni -
mcs Hr . Rossel , der Vater des Hingerichteten Commune-
Führers , seine Kandidatur für die Nationalversammlung . —
Baron Rothschild hat die jhm von der konservativen
Preß -Union angetragene Kandidatur abgelehnt, und diese
Verbindung von Zeitungsredaktcuren macht nun einen ver¬
zweifelten Schritt bei dem Marschall Mac - Mahon . —
„PariS-Journ.

"
sieht sich heute selbst zu dem Geständniß

genöthigl , daß die Aeußerungen , welche es kürzlich dem
Kaiser Napoleon in den Mund gelegt hatte , von An¬
fang bis Ende erfunden waren.

Asien.
* Aus der Kapstadt wird vom 19. Novemb . gemeldet ,

daß die Proklamation , welche die Annexirung der
Diamantenfelde r an Großbritannien ankündigt, an Ort
und Stelle ohne irgend eine Demonstration der Stimmung aus¬
genommen wurde, daß aber die Diamantengräber mit der Po¬
litik des Gouverneurs durchaus einverstandensind. DerPräsi¬
dent des Freistaates hat gegen die Annexirung eines bestrit¬
tenen Gebietes an die Kolonie protestirt und die Einwohner
des Staates aufgefordert, einen Zusammenstoß mit den
britischen Behörden zu vermeiden.

Amerika.
** Neu-Aork. Die Kabelnachricht über einen Konflikt

zwischen den Mitgliedern der Internationale und der
Polizei in Neu - Ü) ork wird durch dir heute per Post vor¬
liegenden Mitlheilungen weiter ausgesührt ; die „Neu- Aork .
Hdlsztg .

" schreibt u. A . :
Diese modernste Paraphrase des Kommunismus war hier zu Lande

eben so wenig gekannt, wie beachtet . In einigen kleinen Winkelkneipen
liebten die Anhänger derselben, ihre Weltbeglückungspläne mit Bier
oder Schnaps zu begießen und kaum nahm hie oder da eine Zeitung
von ihrer Existenz Notiz. Da gelang es der Dummheit unserer Po¬
lizeikommissLre , diese Baffermannische Gesellschaft in den Vordergrund
zu bringen . Am Sonntag den 10. Dez . wollten die Mitglieder der
Internationale » durch eine Prozession durch die Stadt eine Todtenfeier
für die in Paris Hingerichteten Anführer der Commune abhalten, was
ihnen jedoch von der erwähnten Polizeikommission untersagt wurde.
Die HH . Internationalen hofften schon zu Märtyrern gemacht zu
werden, sandten eine Deputation nach Albany an den Mayor und an
die Polizeikommisflon; doch wurde diese Aussicht getäuscht, und am
17. werden sie ihrem Vergnügen ungestört nachgehen können , da die
Polizeikommisflon schließlich erklären mußte , daß ihr kein Recht zu¬
stehe, die Prozession zu verhindern.

Dem früheren Gesandten Preußens in Washington ,
Baron v . Gerolt , hatten mehrere amerikanische Bürger
bei seinem Scheiden ein Erinnerungszeichen zugedacht , und
zu diesem Behufs die Summe von 3000 Dollars gesam¬
melt. Ein Silberschmied in Philadelphia wurde mit An¬
fertigung des Geschenkes , eines Tafelaufsatzes, betraut .
Am Fuße desselben befinden sich drei Figuren , die Göttin
der Freiheit, sowie ein amerikanischer und ein preußischer
Soldat, als Sinnbild der beiden Nationen . Folgendes ist
die Aufschrift in deutscher Übersetzung : „ Dem Baron
Friedrich v. Gerolt , dem getreuen Vertreter seines Sou¬
veräns und seines Volkes, dessen moralische Vorzüge und
nie wankende Freundschaft für die Vereinigten Staaten die
Achtung und Hochschätzung amerikanischer Bürger erwor¬
ben haben . Washington 1871 ."

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 28. Dez . In gestriger Sitzung . des Bürger¬

ausschusses wurden sämmtliche Anträge des Gemeinderaths ein¬
stimmig angenommen. Der Antrag bezüglich der Erhebung einer
Taxe für Pflege der verlassenen Privatgräber auf dem Friedhofe zog
der Gemeinderath zurück , nachdem darauf hingewiesen worden war,
daß die Erledigung dieses Gegenstandes wohl besser bei der Behand¬
lung der Friedhofs-Frage überhaupt erfolgen dürste , und erklärte der¬
selbe dem ausgesprochenen Wunsche gemäß , vorerst im nächsten Ge-
meindevoranschlage die für 1872 nöthigen Mittel zu diesem allgemein
gebilligten Zwecke vorzusehen. Der Austritt de« GemeindcrathS Krä -
m e r wurde genehmigt und derselb ^ iakort in den Bürgerausschuß ge¬
wählt . Näherer Bericht folgt.

x Karlsruhe , 28. Dez. L Beginn de« neuen Jahres

wird eine m ild e S t i ft u n g bei unS ins Leben treten , von der
das Publikum auch auf diesem Wege Kenntniß erhalten soll. Fräulein
Karolinc Sonntag dahier hat nämlich , in Ausführung eines
mit ihren verstorbenen Geschwistern gemeinschaftlich gefaßten Gedanken»,
im Laufe des letzten JahreS ein Kapital von 50,000 fl. mit der Be¬
stimmung gestiftet , aus deren Erträgnissen Wittwen und unverheirathete
Töchter aus den gebildeten Ständen unseres Landes dauernd oder
vorübergehend , besonders beim Eintritt einer Krankheit , zu unter¬
stützen . Die einzige Bedingung , die von Seiten der Bedürftigen er¬
füllt werden muß , ist ihre persönliche Achtbarkeit , deren Beurtheilung
einem aus 8 Männern bestehenden VerwaltungSrathe untersteht. Die¬
ser ist von großh. Bezirksamt bereits auf sein Aw ^ verpflichtet worden,
nachdem seine Zusammensetzung die Bestätigung d8c Stisterin erhalten
hat . Die Mitglieder sind die Herren : Doll , Hofprcdiger, I . Gut¬
mann , Rechtsanwalt , Kreidel , Direktor der Hoffinanzkammer,
Lang , Baurath , Langer , Gemeinderath , Lautenschläger ,
Stadtverrechner (als Kassier) , Lauter , Oberbürgermeister (als Vor¬
sitzender ) und vr . Löhlein , Professor. In seiner Wirksamkeit ist
der VcrwaltungSrath durch die Feststellung des SliftungsbriefeS zu¬
nächst verpflichtet , eine Anzahl weiblicher Personen zum Vorhinein
mit bestimmten Beträgen auf Lebensdauer zu bedenken. Weiter ist
angeordnet , daß Vi-> der Erträgnisse zum Grundstock geschlagen werden
sollen , bis dieser die Höhe von 100,000 fl. erreicht haben wird. Die
übrigen Zinsen werden in der Art zur Verwendung kommen , daß
Vi » für vorübergehende Unterstützungen, z. B . zur Linderung schwerer
Lebmssorgen in der Zeit der Krankheit oder zur Ausbildung von Kin¬
dern , 6/i, dagegen in mehrjährigen Gaben veriheilt werden sollen.
Wer näheren Ausschluß begehrt , mag sich an die obengenannten Ver-
waltungsräthe wenden. Alle aber , die wissen , wie schwer die Noth
gerade in den Lcbenskreisen lastet , welchen die Sonntag ' sche Stiftung
Hilfe bringen will, werden sicherlich der edlen Stifterin die dankbarste
Anerkennung zolle» und ihr im Geist die besten Segenswünsche senden
zum neuen Jahr .

» Ettlingen , im Dez . In den ersten Tagen diese- Monats
kam die neuerbaute Wasserversorgungs - Anlage unserer
Stadt zur Vollendung. Die bisherige Wasserleitung , vor mehr als
300 Jahren angelegt, hatte das Wasser von 2 Quellen durch hölzerne
Deiche ! den 5 öffentlichen Brunnen zugeführt , ohne davon an Private
abzugeben, war indessen in immer zunehmenden Verfall gerathen und
sür die au« ihren alten Ringmauern herauswachsende Stadt unzurei¬
chend geworden.

Der neuen Anlage war die Aufgabe gestellt , der Stadt ein größeres
Quantum guten Quellwassers zuzuführen , dadurch sowohl für Fälle
eines außergewöhnlichen Verbrauchs, wie Fcuersbrunst , als auch für
eine in der Zukunft zu erwartende Bevölkerungszunahme Fürsorge zu
treffen und das durch solide Leitungsvorrichtungen herbeigcführteWasser
so zu vertheilcn, daß neben einer größeren Anzahl öffentlicher Brunnen
in allen Theilen der Stadt Wasser an Private abgegeben und auch da¬
für eine Stadtvergrößerung geeignete Gelände reichlich mit Wasser ver¬
sehen werden könne. Um diesen Zweck zu erreichen , war es unerläß¬
lich, eine größere Anzahl Quellen zu fassen , ihr Wasser in einem vor
«thmosphärischen Einflüssen gänzlich geschützten Hauptbehälter zu
sammeln , welcher groß genug sein mußte, jeden zur Bekämpfung einer
ausgedehnten Feuersbrunst nöthigen Wasserbedarf zu liefern , und bei
künftiger Zunahme der Bevölkerung und Vergrößerung der Stadl den
größeren Verbrauch gewisse: Tagesstunden mit dem kleineren der an¬
dern Tageszeiten auszugleichen. Endlich war die Aufgabe gestellt , die
alte Wasserleitung so lange in ununterbrochenem Gebrauch zu erhalten,
bis die ueue vollständig betriebsfähig war .

ES wurden zunächst 6 in der Nähe der allen Quellenfassung zu
Tage tretende bisher unbenützte Quellen gefaßt und durch einen 18
Ceirtim. weiten, 690 Meter langen Eementröhren - Strang nach dem
gleichzeitig angelegten unterirdischen gewölbten Haubtbehälter geleitet.
Dieser besteht aus 2 getrennt oder gemeinschaftlich in Gebrauch zu
nehmenden Abtheilungen von je 18 Meter Länge , 13,5 Meter Breite,
welche 1„ ,5 Meter Wassertiefe haben , wo also ein nutzbarer Wasser-
vorralh von 692 5 Kubikmetern angesammelt wird.

Nachdem nun auch die 2 alten Quellenfassungen erneuert und mit
dem Hauptbehälter in Verbindung gesetzt sind , zeigt sich der nach
länger andauernder Trockenheit gemessene Wasserzufluß von einer
Stärke von stündlich 69,255 Liter , also täglich von 1662 ,1 Kubik¬
meter. Es ist dies ein Wasserquantum , das nach dem für den Kopf
angenommenen täglichen Wasserbedarf für eine Verdoppelung der gegen¬
wärtigen Bevölkerungszahl unserer Stadt reichlich ausreichen würde.
Das Wasser hat im Hauptbehälter eine konstante Temperatur von 8",
kommt aus dem bunten Sandstein und ist beinahe chemisch rein.

Die Entfernung des am Rande des Waldes gelegenen Hauptbehäl¬
ters von der Stadt beträgt 1290 Meter , der Wasserspiegel desselben
liegt 6 Meter über dem höchsten und 21 Meter über dem tiefsten
Punkt der Stadt . Die gesammte Länge der Röhrenstränge , wovon
sich einer unter der Flußsohle durchzftht , beträgt 6750 Meter guß¬
eiserner Röhren von 8 " bis 1 '// engl. Lichtweile und 3000 Meter
schmiedeiserne galvanifirte Abzweigungsröhrm von 1 " Weite. DaS
Wasser hat einen genügenden Druck , um auch auf dem höchsten Punkte
der Stadt in das erste Stockwerk , an den meisten Stellen in da-
zweite Stockwerk aufzusteigen. Die Röhrenleitung ist an den geeig¬
neten Stellen mit Absperrschiebern versehen ; sie speist gegenwärtig 16
laufende (davon ungefähr die Hälfte mchrröhrige) und 10 selbst¬
schließend « öffentliche Brunnen und liefert 150 Abonnenten Wasser in
die Privathäuser . Die Zahl der in den Straßen angebrachten Hy¬
dranten zu Feuerlöschzwecken ist 62 und kann durch bereits eingelegte
Fayonstücke nach Bedarf noch leicht vermehrt werden.

Die für dieses Wasserwerk verwendete Bauzeit erstreckte sich einschl.
der Unterbrechung durch den Krieg und durch Einwinterung vom 4.
Juli 1870 bis 19. Dez . 1871 . Die Voranschlagssumme beträgt
53,000 fl. und es wurde der Voranschlag in den meisten und wich¬
tigsten Theilen eingehalten. Die sich ergebende , aber noch nicht fest-
gestellte Ucberschreitung rührt von einer sehr beträchtlichen Verlänge¬
rung des Röhrennetze« , von Vermehrung, Verlegung und Emeuerung
der Brunnen und von der Uebernahme der Abzweigungen für Privat¬
leitungen auf dm Bausoud her.

Die ganze Anlage kann als eine überaus gelungene bezeichnet wer¬
den , deren Ergebnisse nicht nur alle« in Aussicht Gestellte erreichen ,
sondern alle Erwartungen übertreffen . Pläne , Voranschläge und Akkords¬
bedingungen find von Hrn . Oberbaurath Eh mann in Stuttgart
entworfen und die Bauausführung war seiner Oberleitung unterstellt.
Dieser ausgezeichnete Techniker , der besonder - für Wasserleitungen
einen weithin verbreiteten Ruf von Sachkenntniß und Erfahrung ge¬
nießt, und auch außerhalb Württemberg » sehr gelungene Anlagen aus¬

geführt , hat sich hier ein bleibende« ehrenvolle» Denkmal gesetzt und



die Gemeindebehörde hat ihm gewiß mit Fug und Recht den Dank

der ganzen Bürgerschaft ausgesprochen . Derselbe ist , wie wir hören ,

nunmehr mit der AuSsührung einer großen Wasserversorgungs-Anlage

für Heidelberg betraut .
Hr . Bausührer Krämer , dem unter der Oberleitung des Hrn .

Oberbaurath « Ehmann hier di« spezielle Bauaufficht übertragen war,

hat durch rasches und eingehendes Verständniß seiner Aufgabe, durch

Fleiß und Pünktlichkeit in seiner Geschäftsführung sich ein anerkcnnens -

« erthes Verdienst um die solide Ausführung und rasche Förderung de«

Baues erworben.

Heidelberg , 27 . Dez. Wie man dem . Schw. Dirk." schreibt ,

ist dem kaum erst von München hieher gekommenen Geh . Rath

v. Windscheid der Afttrag gemacht worden, die erste Professur für

römisches Recht an der neu zu gründenden Straßburger Univer¬

sität zu übernehmen . Man hoffe indessen , er werde seiner hiesigen ,

in der erfreulichsten Weise begonnenen Wirksamkeit erhalten bleiben.

sD -r „ Frkf. Ztg." zufolge stünde eine abschlägige Antwort v . Wind-

scheid' s in sicherer Aussicht. Ein anderer Berufener , Prof . Fried -

berg in '
.Leipzig , früher in Freiburg , habe bereits definitiv abgelehnt .^

' Mannheim , 27. Dez. Die heutige . Bad . Korresp.
" bringt

Landtags - Betrachtungen , denen wir einige Sätze entnehnien.

Das genannte Organ sagt : . Wie das badische Volk in seiner über¬

wiegenden Mehrheit bei Gelegenheit der aus neuer, weiterer Grund¬

lage vollzogenenWahlen derpiichtung treu geblieben ist, die seit Jahren

als Ziel der badischen Politik vorgeleuchtet hat , so entsprach natürlich

auch das jüngste Auftreten der großen, kompakten Majorität des neuen

Landtags den Traditionen seiner Vorläufer . Daß man , jenen Tradi¬

tionen treu , mit Dank und Stolz auf das Wirken der frühem Land¬

tage hinblickt , fand in der Adresse an dm Großherzog und der daran

sich knüpfenden Debatte vielfachen Ausdruck. Die Minorität bietet

also kein wesentlich neues Bild , sie trägt in ihrer Zusammensetzung
und ihrem Auftreten den Charakter der früheren Majoritäten an sich .

Mit unbedeutender Verstärkung ist die klerikale Majorität in den

neuen Landtag eingetreten : die sogenannte . katholische Volkspartei "

zählt neun Mann . Die Haltung dieser Mramontanen , wie sie sich frei¬

lich nicht gern nennen lassen , gestaltete sich gleich bei Beginn der

Session und besonders in der Adreßdebatte al« eine ganz eigenthüm-

liche, die von dem früher» Auftreten der Herren wesentlich abstach .

DaS war nicht mehr jene selbstbewußte ecclesi » militsns , die ihrer

Macht eingedenk kampfesmuthig ihre Kämpen auf die Wahlstatt ent¬

sendet , vielmehr ging ein dem Wimmern und Wehklagen ähnlicher
Ton durch die Reden besagten Häufleins , welcher erkennen läßt , daß die

Getreuen des unfehlbaren Pontifex fühlen , es stehe nimmer gut mit

ihrer Sache. Das Mitleid suchte man rege zu machen für das . arme»

geknechtete katholische Volk und die beraubte Kirche "
, freilich ohne daß

dieser Ton in seiner innern Unwahrheit irgend einen gewünschten
Eindruck machen konnte. Salbungsvoll »erstieg sich ein klerikaler

Redner zu einem drastischen Bild , welches das Mitleid erregen sollte :

wmn man von der Trennung der Kirche vom Staate spreche , so sei
dies, wie wenn zwei gut« Kameraden bisher miteinander in Liebe und

Freundschaft gewandert seieu , und vor beschlossener Trmnung der eine

den andern beraube und bis auf ' s Hemd ausziehe , um ihn dann so

entblößt von sich zu weisen . Der Vergleich hinkt ; freundschaftlich
neben einander hingehen können ja Staat und Kirche , auch wenn sie

getrennt sind, und eine Beraubung der Kirche liegt dem Staate fern.
Allerdings sind die Ansichten darüber , was der Kirche gehört, verschie¬
den , der Infallibilist fordert ja für sie nicht viel weniger als Alles bis

zur Oberherrschaft über Gesetz und Staat selbst. Wenn der Staat

jegliche Einwirkung auf seine Gebiete der Kirche entzieht , so thut er

nur , waS er seinem innern Wesen nach thun muß , und thut damit

zugleich der Kirche und ihrem Zwecke, der Religion selber den größten
Dienst."

Mannheim , 28 . Dez. Dem . Mnnh . Journ . " zufolge steht die

Gründung einer Waarenbank in Aussicht , deren Hauplsttz in

Frankfurt sein und die dahier eine Filiale errichten wird.

Mannheim , 29 . Dez . Handelsrichter - Wahl . Auch der

zweite Wahlgang hat (nach dem „ Mnnh . Anz . " ) wegen unzureichender
Betheiligung zu keinem Resultat geführt . Es kommt nunmehr die
Verordnung zur Anwendung, wonach die Ernennung der Handelsrich¬
ter durch die Regierung auf Grund des Wahlvorschlags der vorigen
Wahlperiode zu erfolgen hat .

— Das Offizierskorps des in Freiburg garnisonirenden 5 . bad .
Jnf .-Regiments , den Obersten Sachs an der Spitze, hat seinen dorti¬
gen letzten 11 Invaliden einen schönen Weihnachtsabend bereitet. Es ver¬
anstaltete nämlich ihnen zu Ehren eine reiche Bescherung nebst solennem
Abendessen .

— DieKonstanzer Volksküche wird kommenden Samstag
eröffnet werden, und zwar in der großen Küche des Kaufhauses , von
welcher sich ein Raum für 1b—20 Speisende durch ein Geländer ab-
theilew läßt . In der Stunde von 12—1 Uhr können somit bequem
60—80 Personen gespeist werden. Sollte der Raum nicht reichen , so
ist die Hinzunahme des Einschenkzimwers in Aussicht genommen ; der
Saal dagegen soll geschont werden. Die Portion Suppe , Gemüse und
Fleisch (ohne Brod , welches gewiß Viele selbst milbringen werden)
wird zu 9 Kreuzer abgegeben . Das Essen kann entweder im Lokale
selbst genossen oder über die Straße abgeholt werden. Zur Kontrole
werden Marken zu 9 Kreuzer ausgegeben, deren jede für eine Portion
gut ist . Die Marken sind sowohl am Eingang des Kaufhauses , al«
auch an geeigneten Orten in der Stadt zu haben. (Konst. Z .)

Vermischte Nachrichten .
u München , 27. Dez . Nach dem so eben erschienenen

bayrischen Militärhandbuch hat die diesseitige Armee im Kriege
1870/71 281 Offiziere verloren , welche todt auf dem Schlachtselde
geblieben oder an den Folgen der erhaltenen Wunden gestorben sind .
Davon treffen aus die Infanterie : 1 Oberst , 16 Majore , 60 Haupt¬
leute, 38 Ober- und 64 Unterlieutenants , 1 Junker ; auf die Jäger :
1 Obrrstlieutenant , 7 Hauptleute , 10 Ober - und 15 Unterlieutenants ,
1 Junker ; auf die Kavallerie : 1 Unterlieutenant ; auf die Artillerie :
3 Hauptleute , 6 Ober - und 7 Unterlieutenants , 1 Junker ; auf die
Landwehr : 47 Unterlicutenants und 6 Junker .

llInHof ist am Weihnachtsmorgen eine Frau lebmdig verbrannt .
Man vermuthet , daß der Geruch von ausgeströmtem Gas sie ver¬
anlaßt hatte, mit dem Licht nachzusehen , daß sie während dessen be¬
täubt niedersank und das Licht ihre Kleider entzündete . Ihren Mann
und ihr/Kind fand man , gleichfalls vom Gas betäubt , aber noch
lebend, im Bett liegen.

— Odessa , 22. Dez. Ein großes Unglück ereignete sich im

Kaspischen Meere.
' Der Schraubendampser „ Kuma " ist

mit allen Passagieren zu Grunde gegangen. Auf demselben waren
auch 28 große Kanonen und Kriegsmaterial im Werlhe von einer
Million .

— Von Ostacamund in den Neilgherries schickt der Astronom
Jansen folgendes Telegramm : „Das Spectrum der Corona läßt
erkennen , daß auch über der Sonnenatmosphäre noch Materie
vorhanden ist."

ff- Karlsruhe , 29. Dez . (Strafkammer .) Die heute
verhandelte Anklage gegm Peter Kern von Sondernheim bei Ger-

mershcim und dessen Bruder Christof wegen Diebstahls , sowie den
Silberfabrikanten Josef Schlesinger von Pforzheim wegen Be¬
günstigung , dürfte allgemeine« Interesse erregen. Man erinnert sich ,
daß in der Nacht vom 29 ./30 . Juli in der kath. Stadlkirche zu Baden
ein frecher Diebstahl vorkam. ES wurden 2 Speisekelche , 2 Patene ,
2 silberne Engelsleuchter und die ewige Lampe entwendet. Peter
Kern , 28 Jahre alt , ein Cigarrenmacher von Gewerbe, seit Jahren
meistens in Zuchlhäusern und erst im Mai d. I . aus demjenigen in
Ulm entlassen , ist dieser Thal geständig. Er ließ sich Abends in der
Kirche einschließen , schlich Nachts au« seinem Versteck hinter der Orgel
hervor und brach mit seinem DiebSwerkzeug den Tabernakel des Hoch¬
altars aus ; er entfernte sich durch eine aufgesprengte Seitcnthür und
fuhr von Oos aus nach Pforzheim , wo er seinen Raub im Gewicht
von 419 Loth an den Fabrikanten Josef Schlesinger verkaufte.

Der Angeklagte Kern verübte am 8 . Scpt . mit seinem Bruder Christof,
25 Jahre alt , der als Kartenkünstler und Schwindler auf Märkten
herumzieht, einen gleichen Kirchendicbsiahl inHeilbronn . Die Beute ,
diesmal 237 Loth , wurde ebenfalls bei Schlesinger verkauft. Diesmal
gab Kern seinen wirklichen Namen an , während er sich früher „ Müller "

genannt hatte. Am Bahnhof in Pforzheim erreichte ihn aber sein
Schick-sal ; er wurde auf Requisition der Heilbronner Polizei verhaftet.

In der Nacht vom 5./6 . Sept . sind die beiden Kern in die Kirchen
zu Bilfingen und Königsbach eingebrochen ; in Bilfingen wider¬
stand der feste Tabemakel dem Sperrzeug des Peter Kern , er mußte
sich mit Wachskerzen begnügen; in der evangelischen Kirche zu Königs -
bach wurde aus der Sakristei das Opsergeld mitgenommen .

Wegen dieser Diebstähle kam die Sache diesseits zur Aburtheilung .
Wegen des Heilbronner Diebstahls hat der Gerichtshof daselbst bereits
3 '/r und 1 ' /, Jahr Arbeitshaus erkannt ; heule erhielt Peter Kern
weitere 5 Jahre Zuchthaus und Christof Kern 4 Monate Kreisge-
fängniß .

Bezüglich des Josef Schlesinger, 58 Jahre alt , bis dahin gut beleu¬
mundet, konnte der Gerichtshof die Ueberzeugung nicht gewinnen , daß
derselbe dem Verbrecher Peter Kern in Beziehung auf das Ver¬
brechen wissentlich Vorschub leistete , weßhalb Freisprechung erfolgte.
Unser seitheriges Gesetz verlangt in § 142 diesen Thatbestand , während
nach 8 259 des vom 1 . Jan . ab geltenden deutschen Strafgesetzes Der¬
jenige , welcher seines Vortheils wegen Sachen , von denen er weiß oder
den Umständen nach annehmen muß , daß sie mittelst einer
strafbaren Handlung erlangt find , verheimlicht, ankauft , zum Pfand¬
nimmt oder sonst an sich bringt , oder zu deren Absatz bei Andern
mitwirkt , als Hehler mit Gefängniß bestraft wird.

Nachschrift .
* Berlin, 28 . Dez . Die „ Prov . -Korresp.

" rheilt heule
den Erlaß des Reichskanzlers Fürsten v . Bismarck vom
7 . Dezember an den deutschen Gesandten Grafen v. Arnim
in Paris mit und schreibt dazu :

In Betreff der im vorstehenden Erlasse erwähnten Erklärung des
Belagerungszustandes ist zu bemerkm, daß dieselbe gleich
beim Beginn der Okkupation erfolgt war , und daß der Kriegszustand
von den Truppenbefehlshabern fort und fort , wenn auch mit thun -
lichstcr Milde , doch zugleich mit dem gebotenen vollen Ernst gehand-
habt worden war . Für die okkupirten Provinzen selbst bedurfte es da¬
her einer erneuten Verkündigung nicht, wohl aber für die Bevölkerung
im übrigen Frankreich , welcher es galt , den ganzen Ernst der Lage
und das Gewicht unserer Stellung in einem Theile des französischen
Gebiets erneut zu klaren: Bewußtsein zu bringen. Dieser Zweck scheint
durch die Veröffentlichung des ernsten Erlasses in vollem Maße er¬
reicht zu sein .

ll München , 29 . Dez . Abgeoidneten - Kammer .
Der Gesetzentwurf über die provisorische Forterhebrmg der
Steuern wurde einstimmig angenommen ; ebenso der Ge¬
setzentwurf über die Abänderung des Heimathsgesetzes nach¬
dem Ausschußvorschlag . Der Fiuanzminister sagte die bal¬
dige Vorlage eines Nachrragspostulats für Ausbesserung
der Beamtengehalle von Neujahr an zu .

j-j- Wien , 28. Dez . Die Pforte hat dem Verneh¬
men nach die Aufmerksamkeit der Mächte auf die eminente
Gefahr gelenkt , welche neuestens das Treiben der rothen
Partei in Rumänien sowohl der inneren Ordnung als
dem äußeren Frieden zu bereiten drohe. Sie soll die Er¬
mächtigung nachgesucht und erhalten haben , eventuell in
einer Weise einschreiten zu dürfen , welche bis zu einer ge¬
meinsamen Erörterung der weiter zu treffenden Maßregeln
wenigstens vorläufig die Ruhe und Ordnung sichere, bzw .
wicderherstelle .

j- Pari « , 29 . Dez . DaS „Journ. officiel" stellt es in
Abrede , daß die preußischen Behörden die Gefangennahme
von vier Geiseln in den besetzten Departements angedroht
hätten. Ebenso wird die angebliche Verhaftung eines N o-
tabeln in den Ardennenwegen Streithändcl dementirt. Die
Armeekommission nahm gestern die fünfjährige
Dienstzeit an.

O .ü . Rouen , 28. Dez . Vier Personen find heute bei
einem Brande eines Heumagazins in der Straße St .
Amand erstickt .

Pj- London, 28. Dez . Die Morgenzeitungen bringen
beruhigende Erklärungen über das Befinden des Prin¬
zen von Wales . Das Leiden , von welchem er auf 's
neue heimgesucht ist, wird als ein rein örtliches bezeichnet,
welches vielleicht die vollständige Genesung etwas verzögern
dürfte , für jetzt aber zu weiteren Besorgnissen durchaus
keinen Anlaß gebe.

Gutem Vernehmen nach gedenkt der Kaiser Napoleon

mit seiner Familie nach d : m Neujahrstage in Torquay
Wohnung zu nehmen.

2 Karlsruhe 28. Dez . Mil dem neuen Jahre tritt in unserem
Lande bei G . Mohr in Heidelberg ein neues kirchliches Wochen¬
blatt vor das Publikum , welches den Grundsätzen des Protestanten¬
vereins dienen , aber sein Gebiet anderswo als in den kirchen - politi¬
schen Tagesfragen suchen will. Diesem letzteren Gebiet soll auch fer¬
nerhin da« „Süddeutsche ev.-prot. Wochenblatt" dienen ; dem Zwecke
religiöser „ Erbauung und Belehrung " aber die „ Protestan¬
tischen Sonntagsblätter , unter Mitwirkung von vr . H .
Holtzmann, Prof , in Heidelberg, vr . I . Marbach, Pfarrer in Hessen ,
und A. Schröder , Pfarrer in Nassau, herausgegebm von W. Höch¬
st e t t e r , Stadtpfarrer in Eberbach." Wen» diese Blätter eS
wirklich — wie sie es versprechen — über sich gewinnen wer¬
den , alle persönlichen Händel , alle individuellen theologischen
Zänkereien und die blo« zeitlichen und örtlichen Fragen der Kirchen-
versassungen, der Landeskirchen und Ortsgemeinden bei Seite liegen zu
lassen und sich mit den religiösen Fragen an sich , wie sie die Zeitver¬
hältnisse dem individuellen Interesse nahe bringen, in belehrender und
da« innere Geistesleben kräftigender Weise zu befassen , so werden sie
gewiß in Kreise dringen , die bisher den kirchlichen Wochenblättern
wenig Geschmack abgewinnen konnten. Nach dem frischen , entschiedenen
und unverhüllten „ Vorwort " der Probenummer ist die Redaktion in
guten Händen und der Preis von 1 fl. sür das halbe Jahr ist ein
sehr mäßiger zu nennen.

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Westphalia" , Kapitän Schwen -
sen , von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktien-
Gesellschast , ging , erpedirt von Hm . August Bolten , William
Miller ' s Nachfolger, am 23 . Dezember Mittags von Hamburg via
Havre nach Neu - Dork ab.

Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 14 Passagiere
in der Kajüte und 103 Passagiere im Zwischendeck, sowie 850 Ton «
Ladung .

Frankfurter Kurszettel vom 29. Dezember.

Staatspapiere .
Deutschland 5°/, Bundesvblrg. 100

„ 5°q, Schatzscheine 100
Preußen 4'/// , Obligation . 101°/»
Baden 5°/ , Obligationen 102'/»

„ 4'/? /» . 99' / ,
4°/o , 94' / ,

I 3' /, °/»Oblig.v.1842 90 -/»
Bayern 5°/ , Obligationen 100'/,

. 4' /, °/ » . 100 '/»
„ 4°/„ , 95' /»

Württemberg ^ /„ Obligation . 103'/ ,
. 4 - ., °/° . S9- /»
» 4"

o , 94°,/»
Nassau 4 '/, "st Obligationen 98'/,

„ 4"st . 92 '/,
Sachsen 5«st Obl. 103'/,
S .-Gotha 5"/ , . 101°/»
Gr . Hessm 5°/ , Obligation . 103 '/»

„ 4°/ , . 96
Oesterreich 5"st Silberrente

Zins 4 ' /, °/, 61 -/»

Oesterreich 4"st Papierrcnte
Zins 4' /, «/« 52

Lurem- 4«st Obl. i. Fc«. L 28 kr. 88 ' /,
bürg 4°st dto . i. Thlr . »105 kr. 88 ' / «

Rußland 5°st Oblig . v. 1870
-c » 12. 87

„ 5 / „ dto . v. 1871 86 '/ °
Belgien 4 >/, "/„ Obligatton . 101
Schweden 4'//st dto i. Thlr . 95' /,
Schweiz 4'//, „ Eid. Oblig . 100

. 4' /z °/„ Bern . Sttsobl . 99 ' /»N.-Amerika 6°/„ Bonds 1882r
von 1862 96' /«

. 6«st dto . 1885r
von 1365 87 '/»

. 5°/» dto. 1904r
( ' »,»„r v. 1864 95 '/ .

3°st spanische 32
Volle franz. Rente 85
Leere ,

Aktien und Prioritäten «
Badische Bank . . . . —
Franks. Bank L 500 fl. 3"/„ 138' ,»

, Bankverein »Thlr . 100, 10",,,
Einz. 124

„ Vereinskasse m. fl. 100 123' /»
Darmstädter Bank 461
Oest. Nmionalbank 808
Ocsterr. Credit-Aktien 327'/,
Stuttgarler Bank- Akiim —
4'/, °stbayrLstb . i>200 fl. 145'/»
4 ' /-°/oPfälz .Marbhn .500fl. 143°/»
4"/„Ludwigsh.- Berb.500fl. 200
4°/oHess.Ludwigsbahn 186°/»
3' /, °stOberhess. Eisnb.350fl. 79' /.
5"/i>östr.Frz. StaakSb. l .Fr . 393 '/,
5"st , Süd .Lmb .->Lt .-E .-A. 208 '/ ,
5°/o „ Nordwestb . -A.i.Fr . 221 '/,
5°/Misab .- Eisnb.»200fl. 242 '/,
5"stGaliz . Carl -Ludwigsb. 255
5°stRud .EisnbL .E .200fl. 162 '/-
5°stBöhm .Westb . -A. 200fl. 258 '/»
5°/oFrz .Jos .Eisnb.steuerfr. 207°/»
5°/ „Alföld- Fium .Eisnb. V, 183°/,

Mälzer Bank

b°/oHess.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 101 '/»
5"/„BLHm. Westb .-Pr . i. Silb . 80 ' /.
5°stElisab.B. -Pr . i. S ' - E»>. 81 ' /,
5°/„ dto. . 2- Em. 7g ' / ,
5°/„ dto. steuerst , neue , 89
5"st . (Neumarkt - Ried) 88 ' / «
5"st Frz. -Jos . -Prior . steuerst. 85 ' / ,
5°/„Kronpr.Rud .Pr . v. 67/68 77 °/»
5«/oKronpr.RudolfPr .v.1869 77 '/ ,
5°stöstr.Nordwegb.-Pr . i. S . 86
5°stUng.Ostb .-Pr . i. S . 74
5st Ungar. Nordostb .-Prior . 74 ' /»
3"/l>ostr.Düd.-Lomb .-Pr . i.Fcs . 48

. . . . 80-/»
3"/, östr .Stamsb .-Prior . , 58
3"/„Livornes .Pr ., iut . o,v <tv/z 37 °/ .
5°/o preuß. Bodenkredit-Central -

Pfandbriefe 101 '/»
7°

„ New - Uork - City- Bond- 95 ' /.
6°st Pacific Central 88 ' /.
6"st South Missouri 73 °/»
5"st Ungar . -Galiz. 75 '/.
Rhein. Kreditbank 119
oeiein 110'/, .

AnlehenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4°/» Prämien -Anl. 112 '/,
Badische 4"st dto. 110

„ 35-fl.-Loose . . 68°/»
Braunschw. 20-Thlr . -Loosc 19 -/ .
Großh . Hessische 50- fl.- Loose 186'/,

„ . 25 -fl .- . 50-/,
'

Ansbach- Gunzenhausen.Loose 12

Ocstr . 4o/„ 250-fl .-Loose v. 1854 80
. 5°st500 -fl. - . v. 1860 89 '/.
„ 100-fl.-Loose von 1864 140

Schwedische 10-Thlr . -Loose 12
Finnländer 10-Thlr .-Loose 8' / ,
Meininger fl. 7. 6 ' / »

Wechselkurse, Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3"/ , k.S . 98'/,
Berlin 60 Thlr ., 4«st . 105
Bremen 50 Thlr . 3"st G . „ 96
Hamburg 100 M .-B . 3°st . 87
London 10 Pf . St .3°st . 117°/ .
Paris 200 Fcs . 6»/„ . 91 '/ ,
Wien100fl .östr.W. 6'/, » '

». 99°/,

Preuß .Friedrichsd'orfl . 9.57'/ - .8 '/ ,
Pistolen . . . . 9.40 i2
Holländ. 10- fl. St . „ 9.53 - ,5
Ducatm . . . . 5.33 —35
20 -Francs - Stücke . . 9.17' /, -18 ' / ,
Engl. Sovereigns , 11 .44 —46
Russische Imperial . , 9.41—43
Dollars in Gold , 2 .24'/, -25 ' / ,
Dollarcoupon , . „ —
: sehr fest.

Discont » . . . . I.S . 4"st
Stimmung

Berliner Börse . 29. De,. Kredit 186'/« ,
Lombardm 119'/ », 82er Amerikaner 97 .

SraatSbahn 223 '/»,

Wiener Börse . 29. Dez. Kredit 326°°, StaalSbahn — vom -
Karden 207 , Silberrente — , NapoleonSd 'or 9.29 , Angttdant -
akttcn 314 .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
Montag 1 . Jan . 1 . Quartal . 1 . Abonnementsvorstel¬

lung. Die Meistersinger von Nürnberg, Oper in S
Akten, von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr.

Dienstag 2. Jan . 1 . Quartal . 2. Abonnementsvorstel¬
lung, Maria Stuart , Trauerspiel in 5 Akten , von
Schiller. Anfang 6 Uhr.



F .505 . T onand schinqcn . ES
hat dem Allmächten q fallen , un¬
sere Gattin , Mnlter und Schwic ^ r -
mutter
Amalie KirS n er , qeb . Eisäßer ,

_ , heute früh 2t Uhr von ilnen lan¬
gen und schweren Leiden durch santtcn Tod
zu erlösen.

Tief erschüttert widmen wir diese Trauer¬
kunde unfern Verwandten und Freunden mit
der Bitte um stille Tbeilnahinc -

Donaueschil gen, den 29 . Tezemlnr 1871 .
Ludwig Kirsner .
Julius KirSner .
Klara Kirsner .
Amalie Kirsner .
Theodor Goßweyler .

oooooooooa

F .510 . In der G . Braun ' icken r
Hofbuchhandlung in Karls - V
ruhe ist erschienen : 0

AeductionstabeLe 8
für Manufacturwaaren ^

Pr ^ s 9 kr X

oooooooooooa
F .506. 1 . Karl ^ rude .

Geschäftsbücher

F 597.
sciidung von

I .
'N. Berlage der W . HaSper ' scKcn Kosbucl,trli «k- re « ( A . HorAlcr ) in Karlkrube - '1 ^ schient -, u .b durch di .-s . lb (gegen baar . Eil .öcnmi .nk,u >nc . Pd '. te) wie durch »äinnuiiDe büiLH . » xungen za brachen :

WsndtKbek ile .
Errechnung des Pfundes nach 500 , 250 , 200 , 150 , 100 , 50 , 25 Gramm rou 10 fl . bis 4 kr .

Die Reductiv » des Gewichts von 100 Pfund für
Nohn - , Lampen -

, Lein- , Mb - und Lrdöl
nat : allen Einlheilnngen res LttermasteS von 50 bis 10 fl.

Berechnung des Lilcrmaßes von 100 — 5 fl . per 150 Liter .
D ese Tabelle zur schnellen Uebersicht ist allen Geschäftsleuten zu emvfehlcn.

Pre s 12 kr . Wud rverkanttr erhalten Rabatt ^

F .508 . 1 . Karlsruhe .

lI . I0I1VVX l
mli 10 dsrütuLtsL LünsUsrn .

den 21 . danuui ' 1872 , Lneiids 7 Otii ',
im 8nr »Ie de? Lintrselit

Ilri ^ Läsi 'i 'uüLOli let ^tss Oonosi t .

8 » l1s>tNK

HLrrrie Allein » » «Nn « SLt »i »»r»lLv ^ 8 , iel »ti »vi ,
AL » x8tr »Ke » » i» » » , Qs »i >»»Hv 8 ! v » rL , ^ «» 8 « ptz » v « i8,RL « tL «I « Dir
und kivelLvi ' 8 tvtt - Vvr « In Lkeek « >e ,

AI » 8l , C1I » j « 8tri , IHIpvrt . )

Dillet - Verkauf btt L - Fr . Schuster , Musikali - nhanttung , 10 Fr
'
cdcich -platz,wo auch das vollständige Programm zwei Worden vor dem Concerttaze gratis zu habenist. Billet - Bestellungen we d n sckon jetzt an qenommen.

F .445 , 5 .

^ früher völssssrt L viilon )
in L » bei Veve^ (Schweiz) .

aus der Fabrik von chSdler L Krifche in -
Kannover ! ^nuycr Oölssssrt L Oulon ) (H-ssso-x-

in arößter Auswahl ^ ^ ^ _
ki

* ^ Scharre UrrSficht «uf dtt Ufer des Genfer Lee^ '
. Penstonat für junge Leute , speziell bestimmt für

74 . Parierhandlung , ! Groß? Gar7-m
' alten ciassischen Sprachen -c. Lechs interne Lehrer.

Langrstraße 68 .
_ _ Man wende sich gefl. an Herrn Direktor Dittorr .

Fttäü. 2 LKjnladunk zuu» Abonnement auf daS neue Quartal
der

Deutschen Uomanzeitimg 1872 ,
die neuesten Romane der beüebiksten Teuflchcn Schriftsteller entballend , wr ' chc sie den Abonnenien
für den in Lechbittiethelen ü ' lichen . Leihvrei» , u eigen giebt. Tos zwei « Quartal dringt den reue -
ß-ii Roman von A . E . Brachvogel , Der Fels von Erz , — Krieg und Friede von Gustav
vom See rc . Jährlich erscheinen 10 — 12 Romane nebst einem imeressanten Feuilleton red. o. Rob .Schweich « ! « ns 240 g - oßtti Druckbaren ! — Man abonnirl für

Einen Thaler bei allen Buchhandlungen und Postanstalten .
Vertag von Gtto Zanke in Scrtin , Inhattür . 11.

Vakante Commis- und
Lehrlingsstelle.

F 416 . 2 . Für ein Eisengischäit en xros wird ein.
angehender Ecmmis ( Ist . ) ter in dieser Brauch cr-
fabren >st , sowie - in Lcdtting, der dieuLtkiw » Srbnl -
voik nninisse besitzt, zum jefvrtig - n Eintritt gesachr ,und desorgt flanküte Offerte nitter Chiffre 6 . 0 . dre
Erpedition dikfl' s Blattes .

250 alte Weinflaschen
werden zu kanten g - lucht ; berufliche Offerten mit
Preisangabe wollen in der Crpeduion deeies Blaues
adgeaeben werden . F .474 . 3 .

D .835 . 6. K a r l s r n b e.

Geschästs
Beehre mich hiermit anznzejg-n , daß ich das Möbil -

«nd Bettengeschäft von Herrn Kirchenbauer über¬
nommen, und empseble mich in Anferliguna aller
Gattungen Polstermöbct und vrllstiindig n Betten ,
sowie Ncbernahme ganz r Aussteuern . Entrichtungen
für Hotel unter Zusicherung ter reellst » , g-sch -nack-
vollsten Arbeit, prompte u » d billige Bedienung .

Außerdem sind auch stet« die so beliebt : !, Wall »
Matratzen vorrülbig zum Preis von 13 fl . baar .

Achtungsvoll
Z . Kösfing , Tapezier,

Lammstraße 12.

Empschlung.

F .astt .

Einladung zum Abonnement

F 407.

2um neuen liikee voreätki ^ in allen IZnetitiÄndlunMn .

Daheim -Kalen-er
für das deutsche Reich

auf das Schaltjahr 1872 .
Herausgegeben von der Redaktion des Daheim .

Zweite Auflage . Preis 15 Sgr . iuel . Stempel .
Wir bofsen , daß die Leier das überwiegende Urtbeil der Presse und der Publikums be -

stütigen werden : daß der Daheim - Kalender ein wirklich schöner , jedes deut¬
schen Hauses würdigt ! Kalcnd . r sei . f

Aus dem Inhalt : AstronomischerKalender nebst täglichen Sprüchen . Kriegs - und
Depeschenkalenrcrvon 1866 und 1370 . Ein Herbstabend am Neckar . ErzLblung von Ottilie
Wlldermutb . Mit 12 Jllustra -isuen . König Wilhelm saß ganz heiler. Mit Randzeich¬
nungen . Scherz und Ernst aus d iu Kri -ge. Aus der Anekdotenmapve des Daheim . Mit
Illustrationen . Eine Anekootc vom Kaiser Wilhelm aus Versailles. Licbrnkem und Siern -
berg. Novelle von Hans Th arau . Milk » Illustrationen , üs belle kr « ncs . VonKutschke .Mil Illustration . Was fangen wir mit unserer Aeltestcn an ? Pädagogische Winks von vr .Roberl Koenig . Aus dem täglichen Leben des Kaisers . Mit 6 Jllustr . Gemeinnütziges .
Statistisches od >r was sonst dem Kalenoerleser zu wtssin gut und nützlich ist. Deutsches Reich .1 . Größe uno Bevölkerung . 2. Die Hauptstadt des Deuischcn Niciche«. 3 . Verfassung. Die
obersten Reichsbehörden. 4. Das Budget des Deutschen Reiches. 5 . Da « deutsche Heer. 6.
Deutschlands Kriegsflotte. 7. Deutschlands Handelsflotte . Preußen . 1 . Die Bevölkerung.2. Die obersten Slaatskörperschasten und B Hörden . 3 . Die Gehälter der preußischen Beamten .4 . Schulwesen. Da - neue Mab - »nd GewichtSiy'lem.

Welefeld L Leipzig. Mlhagen L Klasing.

F .S04. K arlsruhe .

OIlAMpaKLISI .
DaS hiesige Lager »teiacZ Hauses

Georg Herrmann Mumm H Comp, in Reims,
patcntisirte Hoflieferanten Seiner Majestät des Kaisers von Deutschland , der Könige von
Dänemark , Belgien , Schweden und Norwegen , der Hroßljerzoge von Kessen -Aarmkadt ,von Aldenburg und verschiedener anderer Höfe,

ist für die Winleisaisou mit Weinen der letzten besten Jahrgänge reich versorgt , und bitte
ich Aufträge auf Körbe von 60 , 50 , 30 , 25 und 12 ganzen Bouteillen , sowie auf solche
von 50 und 24 halben Flaschen bei mir niedcrzulegen .

Zur Bequemlichkeit der verchrlichen Kunden im Oberlande befindet sich auch bei Herren
C . Stockinar in Lahr und
A . Ehrhardt in Ureiburg

ein Lager .
Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

- Peter ÄrnolÄ Mumm Ln Frankfurt a. M .
zum Bezüge feiner Rhein -, Mosel -, spanischer , italienischer Weine u . s. w . , und
können Aufträge hierauf ebenfalls sowohl bei mir , als bei den Herren C . Stockmar
in Lahr und A . Ehrhardt in Freiburg niedergelegt werden .

Gt»rra1-Agellt für das Vroßherzogthunl Kade«,
Schloßplatz Nr . 7 .

i Semester 1872
des

mit Ausnahme der Sonn - und Festtage
täglich erscheinenden

SchwarzM-er Woteir
1 nebst Unterhaltttngbblatt und gemeinnützigen Blätt rn )

Sämmtliche Postämter und Landpostboten nehmen Bestellungen an auf das
I Semester 1872 d' s Schwarzwälder Botcrt , welches im äußersten The . le von
Baden 1 fl. 52 kr. kostet ( vierteljährlich 56 kr .) .

Mit dem Neujahrsblatte erhalten die Abonnenten unseres Blattes einen
Wand - Kalender als Gratisbeilage .

Als beste Empfehlung des Schwarzwälder Boten spricht die Thatsache , daß
sich derselbe durchschnittlich in mehr als

Exemplaren
über Württemberg , die beiden Hohenzolkein und einen großen Theil
des Großherzogthums Baden verbreitet und somit die verbreitetste Zei¬
tung in Württemberg ist . Es ist einleuchtend , daß bei einer solch massenhaften
Verbreitung öffentliche Anzeigen in unserem Blatte günstigen Erfolg haben ,
wo : auf wir die verehelichen Deamtungen und Privat n aufmerksam machen,

im württ . Schwarzwald , Dezember 1871 .
Die Expedition des Schwarzwälder Boten .

Bürgerliche Äsechtöpftege
SUnmsriarrsgen .

E .89«. Nr . 12,667 . Traufe » . ' Rosalinde
Wiedensohler von Harlh - im wurde durch Erkennt -
kennmiß vom 30. v . M . , Nr . 1t,802 , entmündigt und
ibr Mekaro Riesterer von stmermünstenhal als
Vormund bestellt .

Sumsen , den 23 . Drz ^mbu 1871.
Grotzb bad . Amtsgericht.

Zentner .
F . Dufner , Akt .

BerrvalLunftssacktN .
Ausküudigullg einer isr . Religionsschulstelle .

F .473 . 2 . Brwchial . D : e isr . RcligionSlehrcr - ,
Kantor - und Sckächterstellc zu Oiflringen wird an-
durch mit 300 fl . fir. Gehalt , bedeutenden Nebrnv « -
dienstcn und fr -ier Wohnung zur baldigen Bewerbung
— bei unterfertigter Behörde — ausgekündigt .

Bruchsal, den 26 . Dezember 1871.
Die B -zirkSsynag oge : L . Schlesinger .

V ^ ruttschte Bekknnrmeetcheittßr -rt .
F .498 . 1 . Karlsruhe .

Lieferung
von Materialien für die Großh .
badischen Staatseisenbahnen .
Mit Ermächtigung der Gen . rfldicek .-ion der Großh .

bad. SraaiSeisenbabnen werden die für den Bahnbe¬
trieb benöthigten nachverzeickncten Materialien im
Soumissionewege in Lieferung gegeben werden , » . zw. :

Ü40kdw. gemischte Holzkohlen , 20000 Stück ganze
Leistnägrl, 20000 St . halbe Schloßnägel . 150000 St .
ganze LattlrrnLgel , 1000000 kalbe Sattlernägel ,
5000 Si . Lattnägel , 1400 Om . MeistngdraLtgewede,
5000 k Barcas -Zinn , 1000 Ir . Block; ' » ?. 500 St . Pi¬
ckel- und KieSH- uenftble . 1000 St . Besenstiele , 1000
St . Stempelst »!«, 2000 St . große Hammerstiele, 2000
St . kleine Hamme , kiele , 5000 St . Feilendes:?, 10000
St . R ifigbesen , 25000 k . Hanfwerg , 5000 K. Faden-

500 St . Putzleder. 700 st . Schwämme , 300 k.
rgcl , 200 St . Staubbesen . 800 Stück Hand-
' , 100 St . Steupper . 250 St . Wagenbürüen
Griff , 100 St . Putzbürsten , 200 St . » n-

streichpinsel , 3000 k . Hanfzöpfe , 200 k . Fedrrn -
schmiere , 200 k . gezwirnte SLgenschnüre , 300 k .
Plombirschnüre , 4000 St . Spitzstränge , 300 k . Bind¬
faden , 1700m . Schläuche, 93mm . breit, 100 k. braune »
Zeugleder , 100 k . schwarzes Zeugleder, 50 k . schwarz -
und braunes Vackettleder , 2500 St . braune Nährie -
men , 300 Sc . Flaggensutrei ale , 175 k . Saalband ,
150m. grüner Thhbet, 66rm . breir , 200m . grüner
Thybet, 55 .5 rm brcir , 150m. grüner Thybei, 51rm .
breit , 600m . drkatirtcs Modetuch , 1000m . Bvden-
« achsiuch , 500m . Lederleinen , 900m. Segeltuch,
1,2m . drei, , 450m . lobe Leinwand, 480m . Fntterlei -
nen, 100 k . Wiche :-garn , 100 St . Gläser für Kugel»
laiernen , 12000 St . Glascylinder für Erdöllamp N
von 3 — 51mm . Weite, .'»OSt . Wasserkrügevcn Stein¬
gut , 2060 k . Eisenvuriol , 2000 k . Soda , 3500 k,
Meinung , 225 D. Spiritus , 2000 Schachteln Streich-
feuerzeuge. 1500 k . keines Blciwei'S . 2600 k . ordinä¬
res Bleiweis . 500 k . Ocker , 40000 Sr . Pechfackeln ,
100000 St . Pechkränze. 100 Stück Eocosteppichc2,1m .
lang, 0,6m . drei , 1( 0 St . CocoSteppiL- , 1,05m. lang,
0,6m . breir , 500 Buck Packpapier I. Sorte , 800 Bus ,
Packpapier II. Sorte 200 k. Papp ndcckel, 1000 k . ge¬
schlemmte K' eide, 600 k . Graphic , 600 Si . Zinuner -
mannsblei , 100 k. Tischlerleim. 2/0 Hjm . dicker Hut¬
filz , 70 Lü»>- dünner Hutfilz , 1000 k. Seegras , 500 k.
Roßhaar .

Diejenigen , welche sich an der Liderung betheiligcn
wollen, werden eingeladen, ihre Angebote schriflliL in
versiegelten Umschlägen und mit der Bezeichnung
, Materiallieferung für das Jahr 1872 '
versehen bi «

Mittwoch den 10 . k. M, ,
Bormittags 9 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , woselbst die «in¬
gekommenen Angebote in Gegenwart der erschienenen
Offerenten geöffn t werden.

Die der Lieferung zu Grunde gelegten und maßgi -
benden Materialmuker liegen bis zum SoumisfionS -
termine im diesjeiligm Hauplwapazine zur Einsicht
auf ; ebendaselbst können auch die Lieferungsbedin¬
gungen persönlich oder auf srankirte Ansuchen erhoben,
werden.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1871.
Grotzb. Berwalrung der Eisenbahnmagazine .

M e i ß l i n g e r.

Druck und » crl « , der G nttchen Hofbuchdruckerei . ( Mit einer Beilage .)
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